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Achizehn Mann 


DER 


80 Groschen 


(1. Fortsetzung) 


gegen eine brennende Sitadi 


Die schwersten Jahre für die Wiener Feuerwehr 


Der mit dem Beginn des Krieges 1939 ein- 
setzende Ausbau der Luftschutzeinrichtun- 
gen brachte auch der Wiener Feuerwehr 
eine immer weitergehende Einflußnahme der 
höheren Polizeistellen auf die Organisation 
und auf die technischen Einrichtungen, eine 
Einflußnahme, die schließlich zu einer prak- 
tisch fast völligen Unterstellung führte. So- 
lange Wien nicht Luftkriegsgebiet war, ver- 
blieb der Feuerwehr wohl noch ein gewisses 
Maß an Selbständigkeit, doch stießen alle 
ihre Versuche, in eigener, vorausschauender 
Initiative entsprechende Maßnahmen für ein 
Übergreifen des Luftkrieges auf Wien zu 
treffen, besonders bei den zentralen Reichs- 
behörden, nur auf überlegene Ablehnung: 


Feuerwehr im Luftkrieg 


Erst nach der entscheidenden Wendung 
der Luftkriegslage am Beginn des Jahres 
1944 wurde auch in Wien die Feuerwehr mit 
aller Eile in das System der allgemeinen 
Luftschutzmaßnahmen eingeschaltet, obwohl 
sich deren Unzulänglichkeit bei' den schwe- 
ren Luftangriffen im westlichen und: nord- 
westlichen Reichsgebiet ‚längst erwiesen 
hatte. Es erfolgte nun eine gänzliche Um- 
gestaltung der friedensmäßigen Feuerwehr- 
organisation, die sich vor allem in .einer 
schematischen Aufteilung der vorhandenen 
Löschkräfte auf die örtlichen Befehlsstellen 
der Schutzpolizei (vier. Gruppenkommandos 
mit zusammen 17 Abschnittskommandos) 
auswirkte. Die Feuerschutzpolizei bildete 
nunmehr den Kern des Feuerlösch- und Ent- 
giftungsdienstes und unterstand mit ihren 
339 Fahrzeugen und 3877 Mann, welche in 
35 Bereitschaften gegliedert. waren, dem 
Polizeipräsidenten. Auch die Freiwilligen 
Feuerwehren wurden, soweit sie über lei- 
stungsfähige Fahrzeuge verfügten, gebiets- 
weise zu „Feuerwehrbereitschaften“ ver- 
einigt. Sie hatten sich ursprünglich schon 
bei Fliegeralarm, später, wegen Treibstoff- 
mangels, erst über besondere Anordnung an 
bestimmten Plätzen zu sammeln und waren 
für den Einsatz bei Großbränden bestimmt. 

Hiedurch kam die Feuerwehr, zumindest 
für alle jene Einsatzfälle, die sich aus Luft- 
angriffen ergaben, unter die Befehlsgewalt 
von Polizeiorganen, die zum großen Teil 
ortsfremd waren und keinesfalls Fachkennt- 
nisse im-Feuerwehrdienst besaßen. Es be- 
durfte daher seitens der verschiedenen Kom- 
mandanten der Feuerwehrformation großer 
Geschicklichkeit und Energie, um die Be- 
achtung der einfachsten feuerlöschtech- 
nischen Grundsätze durchzusetzen. Alle per- 
sönlichen Qualitäten der Feuerwehrorgane 


waren aber wirkungslos gegenüber den 
Schwierigkeiten, die sich aus der Aufspal- 
tung der früher auf einem vorzüglich durch- 


‚gebildeten Plan aufgebauten und durch.ein 
‚entsprechendes Netz von Nachrichtenmitteln 


gestützten „Organisation ergaben. Viele 
Löscheinheiten. mußten jetzt in Anpassung 
an die. Polizeiorganisation .in Behelfsquar- 
tieren untergebracht werden, die oft ungün- 
stig. gelegen: waren, meist nur über unzu- 
längliche, in manchen Fällen sogar ziemlich 
weit entfernte Einstellräume für die Fahr- 
zeuge und nur selten. über wirklich brauch- 
bare, Nachrichtenmittel verfügten. Aus die- 
sen und noch vielen anderen Umständen er- 
gab sich -eine äußerst schwerfällige Art der 
Befehlsübermittlung - und Kommandofüh- 
rung. Sie. führte nicht selten. dazu, daß die 
Löschkräfte durch zwecklose Bereitstellung 
verzettelt wurden und an wichtigen Scha- 
denstellen nur verspätet oder. in unzuläng- 
licher Stärke. eingesetzt werden konnten. 
Mancher schwere Brandschaden, so die gänz- 
liche Zerstörung der Staatsoper, ist auf 
das Konto dieser Verhältnisse zu setzen. 


Ukrainer machten Löschdienst 


Besondere Schwierigkeiten bereitete ‘in 
den letzten Kriegsjahren die Notwendigkeit, 
den Personalstand der Feuerwehr in Ein- 
klang mit der nun bedeutend erweiterten 
Organisation des Feuerlöschdienstes zu brin- 
gen.-Durch rücksichtslose Versetzung und 
Abordnung des Stammpersonals wurden 


-diese Schwierigkeiten noch erhöht. Wie in 


allen „Luftschutzorten“ war auch.in Wien 
ein Sollstand an Feuerlöschkräften vorge- 
schrieben, dessen Auffüllung. die Heranzie- 
hung von ungefähr 2800 Ergänzungsmännern 
erforderte. Hierbei griff die örtliche Luft- 
schutzleitung (der Polizeipräsident) . zu- 
nächst auf die nicht mehr  militärdienst- 
pflichtigen Ortsansässigen zurück, deren kör- 
perliche Eignung für den Feuerwehrdienst, 
in den meisten Fällen, viel zu wünschen 


übrig ließ, Später kam man dann auf den’ 
wenig glücklichen-Gedanken, Ausländer, be- ‘ 
sonders Ukrainer, die im Laufe‘ des Krieges ° 


ihre Heimat verlassen hatten oder von dort 
deportiert worden waren, als Ergänzungs- 
kräfte in die Feuerwehr einzustellen. Dies 
führte schließlich dazu, daß in vielen Lösch- 
einheiten kaum ein Viertel des Personals 
überhaupt der deutschen Sprache mächtig 
war. Es liegt auf der Hand, daß unter sol- 
chen Umständen, trotz der nicht zu be- 
streitenden Hilfswilliekeit der fremden 
Kräfte, ein halbwegs geordneter Feuerlösch- 
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Baubewegung 


Wien — offene Stadt 
für freie Gedanken 


Zum. erstenmal nach dem Kriege finden 
heuer in Wien wieder .die Internationalen 
Hochschulkurse statt. Sie werden vom 8. bis 
30. September an der Wiener Universität ab- 
gehalten. Die Teilnehmer, welche aus zwölf 
Ländern stammen, waren am 17. September 
Gäste des Bürgermeisters Jonas. An dem 
Empfang in den Repräsentationsräumen des 
Wiener Rathauses nahmen die Minister 
Dr, Gruber und Dr. Kolb, die beiden Vize- 
bürgermeister Honay und Weinberger, die 
Stadträte Afritsch, Bauer, Koci, Mandl sowie 
der Rektor der Wiener Universität Professor 
Dr. Verdroß und zahlreiche Persönlichkeiten 
des Wiener Geistesleben teil. 

Bürgermeister Jonas gab ‚den ausländi- 
schen Gästen einen Überblick über den Wie- 
deraufbau unserer Stadt seit 1945. Was den 
materiellen Wiederaufbau der Bundeshaupt- 
stadt auszeichnet, das, gelte in gleicher 


‚Weise auch für den geistigen Wiederaufbau 


in Wien. Der Bürgermeister sagte wörtlich: 
„Sie finden hier Weltaufgeschlossenheit und 
eine für alle freien Gedanken offene 'Stadt. 
In Wien wird freie Bahn geschaffen für das 
Wissen und den Austausch der Gedanken 
zwischen den Völkern!“ 


Die Teilnehmer an den Wiener Internatio- 
nalen .Hochschulkursen machten Samstag 
auf. Einladung. der. Wiener, Stadtverwaltung 
eine ‚Rundfahrt und bekamen dabei vor 
allem einen Ausschnitt aus dem Wien nach 


‚1945 -zu sehen. 


$ 


dienst nur mit größter Mühe aufrechterhal- - 


ten werden konnte. 


40 Luftangriffe auf Wien 


Was nun den Feuerlöscheinheiten an fach- 
licher Qualität fehlte, 'suchtert die maßge- 
benden Stellen der Polizeiführung durch 
eine überbetonte Anwendung: militärischer 
Organisationsformen auszugleichen. Militäri- 
sche Dienstgradbezeichnungen und -abzei- 
chen waren bei der „Feuerschutzpolizei“ 
schon längst’ eingeführt worden. Jetzt nahm 
das militärische Exerzitium ‘bei: der. Ausbil- 
dung der”Feuerwehr einen immer breiteren 
Raum ein, und in den letzten Kriegswochen 
überstürzten sich förmlich die Befehle, ‘die 
eine Ausbildung der Feuerwehr im unmittel- 
baren Waffengebrauch anordneten. Trotzdem 
ist-es während ‘des Krieges gelungen, in 
Wien Flächen- und Katastrophenbrände, wie 
sie den Großstädten des’ Reichsgebietes-nach 
Luftangriffen beschieden waren, zu verhü- 
ten. Wien wurde insgesamt von 40 Luft- 
angriffen heimgesucht, "bei denen 5 Ange- 
hörige der Feuerschutzpolizei und '16 Mit- 
glieder der Freiwilligen Feuerwehr ihr-Le- 
ben einbüßten. Ya ha: 
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Während des Krieges bildete sich inner- 
halb des Beamtenkorps der Feuerwehr eine 
Widerstandsbewegung, die schwere Opfer 
erforderte. Es wurden insgesamt 60 Mann 
aus politischen Gründen verhaftet, von 
denen 6 Mann zum Tode, 12 Mann zu lebens- 
länglichem Zuchthaus und 34 Mann zu lang- 
jährigen Zuchthausstrafen verurteilt wur- 
den. Von den zum Tode Verurteilten wurden 
zwei durch Erschießen hingerichtet, die üb- 
rigen zu lebenslänglichem Zuchthaus be- 
gnadigt. 


Eine unlösbare Aufgabe 


Die letzten Tage des nationalsozialistischen 
Regimes brachten ein Ereignis, das nicht nur 
tür die Feuerwehr, sondern auch für die 
Stadt Wien und ihre Bewohner von beson- 
derer Tragweite war. In der Nacht vom 
6. auf den 7. April 1945, als die Kämpfe be- 
reits den Rand des eigentlichen Stadtge- 
bietes erreicht hatten und der Himmel schon 
vom Widerschein zahlreicher Brände er- 
hellt war, erging der Befehl zum Abmarsch 
der gesamten Feuerlöschkräfte auf das linke 
Donauufer und von dort weiter nach Westen. 
Etwa 600 aktive Feuerwehrangehörige, mehr 
als 3100 Hilfsfeuerwehrmänner, 624 motori- 
sierte Feuerwehrfahrzeuge und 124 Motor- 
räder wurden durch diesen Befehl aus der 
Stadt weggeführt, die nun, gerade in der 
Zeit der größten Brandgefahr, schutzlos 
ihrem Schicksal preisgegeben war. 


Lediglich eine kleine Gruppe von 18 Feu- 
erwehrangehörigen, die sich dem Abmarsch- 
befehl entzogen hatten, stellte während der 
Kampfhandlungen der Brandschutz der 
Stadt Wien dar. Mit nur drei, nicht voll 
einsatzfähigeen Fahrzeugen nahm diese 
Gruppe, trotz des schweren auf der Stadt 
liegenden - Artilleriefeuers, schon am Vor- 
mittag des 7. April 1945 die Bekämpfung 
mehrerer, in der Inneren: Stadt entstandener 
Großbrände auf. Freilich stand diese Gruppe 
angesichts der zunehmenden Häufigkeit und 
Ausdehnung der Brände bald vor einer un- 
lösbaren Aufgabe. Hierzu kam noch, daß 
sich die Kunde vom Abzug der Feuerwehr- 
kräfte offenbar rasch in der Stadt verbreitet 
hatte, und so langten in der Feuerwehrzen- 
trale bald keine Brandanzeigen mehr ein. 
Die Löschgruppe war nun bei der Feststel- 
lung einzelner Brände nur mehr auf ihre 
eigenen Wahrnehmungen und auf zufällige 
Nachrichten angewiesen, 


Mit der Feuerwehr hatte auch die gesamte 
Polizei die Stadt verlassen. Als sich in den 
nächsten Tagen nun auch die deutschen 
Truppen zurückzogen, entstanden bald Ban- 
den von Plünderern, die besonders die gro- 
ßen Geschäftshäuser in der Inneren Stadt 
heimsuchten. Mit brennenden Fidibussen 
wurden Verkaufsläden und Magazine durch- 
sucht und dabei durch Unachtsamkeit und 
wohl auch absichtlich zahlreiche Brände 
hervorgerufen, die oft das ganze Gebäude 
ergriffen. Auch die deutsche Wehrmacht 
setzte bei ihrem Rückzug kriegswichtige An- 
lagen und Lager von Heeresgütern in Brand. 


BER UU MN TIER 


Stephanskirche in Flammen 


Am 8. April, gegen 14 Uhr, entstand durch 
einen Luftangriff auf das Stadtzentrum ein 
großer Brand an der Nordwestseite des 
Stephansplatzes. Bei diesem Angriff traf eine 
Bombe auch den Fassadengiebel der Feuer- 
wehrzentrale (Am Hof Nr. 10) und zerstörte 
die dort befindliche barocke Figurengruppe. 


Schließlich verursachte auch das beider- 
seitige Artilleriefeuer viele Brände, die be- 
sonders am Franz-Josefs-Kai und am gegen- 
überliegenden Leopoldstädter Ufer ganze 
Straßenzüge vernichteten. Die Ausbreitung 
der Brände wurde durch den ziemlich star- 
ken Westwind, durch Wassermangel und 
durch den Umstand begünstigt, daß sich die 
Bevölkerung, soweit sie nicht überhaupt die 
Stadt verlassen hatte, wegen des andauern- 
den Artilleriefeuers in die Keller zurückzog 
und nur selten den: Versuch unternahm, die 
Brände zu bekämpfen. Daß solche Versuche 
nicht ganz aussichtslos gewesen wären, er- 
wies sich an mehreren Brandstellen, wo die 
Feuerwehr die Bewohner der gefährdeten 
Nachbarhäuser zum Verlassen der Keller 
bewog und sie anwies, mit einfachen Mitteln 
das Übergreifen des Feuers zu verhindern. 
So wüteten nun Brände in einem Ausmaß, 
das bei weitem die Gesamtsumme der in 
Wien durch Luftangriffe verursachten 
Brandschäden übertraf. In diesen Tagen 
wurde auch der Stephansdom durch eine 
Reihe von Bränden verwüstet, die sämtlich 
durch Funkenflug von anderen, brennenden 
Gebäuden entstanden waren. Nach A. Kies- 
linger: „Die Steine von St. Stephan“, nah- 
men diese Brände (an deren Bekämpfung 
die Feuerwehr nicht beteiligt war) folgen- 
den Verlauf: „Am 8. April geraten die Um- 
plankung der Dombauhütte, das Holzgerüst 
am Nordturm und eine 117 m hoch gelegene 
hölzerne Plattform am Südturm in Brand; 
diese Brände können noch gelöscht werden. 
In der Nacht vom 11. auf den 12, April 
wird das Gerüst am Nordturm neuerlich in 
Brand gesetzt. Das Feuer greift auf die Dom- 
bauhütte und auf den Glockenstuhl des 
Nordturmes über; Absturz der zehn Tonnen 
schweren Glocke. Die große Orgel gerät in- 
folge des von anderen, brennenden Gebäuden 
durch das Westfenster eindringenden Funken- 
fluges in Brand und wird unter gewaltiger 
Hitzeentwicklung, die das Zinn der Pfeifen 
zum Verdampfen bringt, zerstört. Im Dach- 
stuhl des Langhauses entstehen eine Reihe 
von Bränden, die sich wohl nur langsam 
ausbreiten, aber wegen Wassermangels doch 
nicht eingedäimmt werden können, Am 
12. April beginnt der Glockenstuhl des 
Südturmes zu brennen; Absturz der 20 Ton- 
nen schweren Hauptglocke („Pummerin“); 
Brand des Mesnerhauses und des Glocken- 
stuhles im südlichen Heidenturm; der Dach- 


Verlustanzeige 


Das Dienstabzeichen Nr. 146, lautend auf Stadt- 
baurat Ing. Anton Reich, ist in Verlust geraten. 
Es wird hiemit für ungültig erklärt. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


stuhl des Domes steht nun in vollem Brand. 
Am frühen Morgen des 13. April stürzt im 
Dachgeschoß des Ostchores eine 16 m hohe 
Ziegelmauer ein und durchschlägt das Kir- 
chengewölbe; die glühenden Trümmer ver- 
nichten die kaiserlichen Oratorien und das 
gotische Chorgestühl.“ Während der Kämpfe 
um und in Wien wurde die Feuerwehr nur 
zu wenigen Bränden zur Hilfeleistung ge- 
rufen. Unter diesen Bränden ist der des Ost 
traktes des Parlaments am 8. April 1945 und 
der des Burgtheaters am 11. April 1945 zu 
erwähnen. Tags vorher hatten die russischen 
Truppen das Stadtinnere erreicht. 


Pensionisten melden sich zum Dienst 


Nach Beendigung der Kämpfe traf noch 
eine Anzahl anderer Feuerwehrangehöriger 
und Hilfsfeuerwehrmänner ein, die sich in 
Wien oder in unmittelbarer Nähe von Wien 
von den abziehenden Feuerwehrformationen 
getrennt hatten. Auch zahlreiche Pensioni- 
sten der Feuerwehr meldeten sich zum 
Dienst, 5 


Es konnte daher sofort mit dem Wieder- 
aufbau der Feuerwehr begonnen werden. 
Die Bedingungen hiefür waren jedoch so 
ungünstig wie nur möglich. Von den 
32 Feuerwachen waren durch Luftangriffe 
neun schwer, die meisten anderen leicht be- 
schädigt worden. Alle aber hatten während 
der Besetzung Wiens noch weitere schwere 
Einbußen an Einrichtungs- und Ausrüstungs- 
gegenständen erlitten. Fast der ganze Fahr- 
zeugbestand und der größte Teil der Feuer- 
wehrausrüstung war aus Wien weggeführt 
worden, Die Brandmeldeeinrichtungen waren 
durch vielfache Beschädigungen der Zen- 
tralanlage und der im Freien angebrachten 
Brandmeldeapparate vollkommen lahm- 
gelegt. Auch das Telephon- und Telegra- 
phennetz wer unbenützbar. 


Vor allem handelte es sich nun darum, 
mit maßgebenden Stellen der russischen Be- 
satzung Fühlung zu nehmen. Nach mühe- 
vollen Verhandlungen erwirkte die Feuer- 
wehr am 16. April 1945 eine schriftliche Ver- 
fügung, wonach alles, was an Feuerwehr- 
eigentum noch erhalten geblieben war, un- 
ter den Schutz der russischen Besatzungs- 
macht gestellt wurde. Besonderes Augen- 
merk mußte dem Umstand geschenkt wer- 
den, daß die Besatzungsmacht in den ein- 
zelnen Gemeindebezirken eigene Ortskom- 
mandanturen eingerichtet hatte. Bei einigen 
dieser Stellen wurde das Bestreben erkenn- 
bar, auch die Feuerwehr, bisher eine zentral 
geleitete, das ganze Stadtgebiet umfassende, 
einheitliche Einrichtung, in einzelne, vonein- 
ander unabhängige Bezirksfeuerwehren auf- 
zuspalten. Derartige Maßnahmen hätten na- 
türlich einen raschen und einheitlichen Auf- 
bau des Feuerwehrwesens sehr behindert. 
Es muß jedoch vermerkt werden, daß die 
Bemühungen der Feuerwehr, möglichst rasch 
wieder zu ihren früheren bewährten Organi- 
sationsformen zu gelangen, bei der Besat- 


"zungsmacht Verständnis fanden und daß, 
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wohl auch unter dem Eindruck der bald in 
Erscheinung tretenden Leistungsfähigkeit 
der Feuerwehr, einer zentralen Leitung des 
Wiederaufbaues keine nennenswerten 
Schwierigkeiten bereitet wurden. 


Löschfahrzeuge werden gesucht 


Um über das Tempo des Wiederaufbaues 
Aufschluß zu geben, sollen zur Übersicht 
einige Daten herausgegriffen und aufgezählt 
werden: 

Am 23, April 1945 waren (mit Ausnahme 
der Wachen Wiener Berg, Kaiser-Ebersdorf 
und der völlig zerstörten Feuerwache Winter- 
hafen) bereits alle Feuerwachen wieder be- 
setzt. Die Besatzung belief sich in manchen 
Fällen allerdings nur auf zwei bis drei 
Mann. 

Am 7. Mai 1945 konnte die Feuerwache 
Wiener Berg, am 14, Mai 1945 auch die 


Feuerwache Kaiser-Ebersdorf besetzt wer- 
den, 

Während nur acht motorisierte Löschfahr- 
zeuge zur Verfügung standen, betrug der 
Personalstand am 8. Mai 1945 bereits 565 
Mann (darunter sieben Offiziere). 

Der Feuerwachdienst in den Theatern und 
sonstigen Vergnügungsstätten wurde noch im 
Mai 1945 wieder aufgenommen. 

In weiterer Folge gelang es, noch einige 
Löschfahrzeuge in Wien aufzufinden und 
sicherzustellen; andere wurden durch mühe- 
volle Suchaktionen in den nordwestlichen 
Gebieten von Niederösterreich zustande ge- 
bracht und nach Wien zurückgeführt. Hie- 
durch sowie durch die verhältnismäßig rasch 
vor sich gehende Wiederinstandsetzung der 
Telephon-, Telegraphen- und Alarmierungs- 
einrichtungen verbesserte sich die Einsatz- 


fähigkeit der Feuerwehren zusehends. 
(Schluß folgt.) 
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Gemeinderatsausschuß II 
Sitzung am 17. September 1952 


Vorsitzender: GR. Marek. 

Anwesende: Amtsf. StR. Resch, die GRe. 
Dkfm. Dr. Fiedler, Maria Jacobi, 
Jodlbauer, Mistinger, Mühlhau- 
ser, Römer, Schwaiger, Sig- 
mund, Dr. Soswinski und Otto We- 
ber; ferner GR. Wicha, Kontr.A.Dior 
Dr. Leppa, OSR.Dr.Gall,R.A.Dior.Gil- 
1er die OARe. Cerveny und Schnei- 

er. 

Schriftführer: VOKoär. Gebak. 

Die Berichte der nachfolgenden Geschäfts- 
stücke werden zur Kenntnis genommen: 


Berichterstatter: StR. Resch. 
(A.Z. 280; M.Abt. 5— Mi 374/52.) 


Bericht zum Antrag der GRe. Wicha und 
Gen. betreffs Rechnungsabschluß der Zen- 
tralsparkasse und der Städtischen Versiche- 
rungsanstalt. 


(A.Z. 300; M.Abt. 5— Mi 375/52.) 


Bericht zum Antrag der GRe, Dipl.Ing. 
Haider und Gen. betreffs Ausweis über die 
Nazimöbel. 


(A.Z. 307; M.Abt. 5— Be 138/52.) 

Bericht zum Antrag der GRe. Wicha und 
Gen, betreffs Abschlüsse der Kapitalgesell- 
schaften, 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Römer. 
(A.Z. 306; M.Abt. 5 — Mi 465/52.) 


Der Verkauf von 16 Stück -Aktien der 
„Ehag‘ Eisenbahnwerte Holding AG Glarus, 
zu einem ungefähren Kurs von sfrs, 20.— pro 
Stück, wird genehmigt. 


Bartek 


Installationsbüro für Gas-, 
Wasser- und Heizungsanlagen 
Boileranlagen 


I, Wassergasse 34 


19.406 


Ausführung der Installationsarbeiten 


im „Schweizer Kindergarten” A .4808/4 


Berichterstatter: GR. Sigmund. 


(A.Z. 304; M.Abt. 5— A 27/62/52.) 

Für das Verzinsungserfordernis der 6pro- 
zentigen Dollaranleihe der Stadt Wien vom 
Jahre 1927 per 1. November 1952 wird im 
Voranschlag 1952 zu Rubrik 212, Anleihen, 
unter Post 37, Schuldendienst (derz. Ansatz 
50,881.700 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 848.600 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 212, Anlehen, 
unter Post 3b, Beiträge städtischer Unter- 
nehmungen zum Anlehendienst, zu decken 
ist. 

(A.Z. 281; M.Abt. 5— Da 40/52.) 


Das der Gemeinnützigen Bau- und Sied- 
lungsgenossenschaft der Freischaffenden mit 
Beschlüssen des GRA II vom 28. Februar 
1951, A.Z. 48/51, vom 4, März 1952, A.Z. 63/52 
und vom 21. Mai 1952, A,Z. 150/52, zur För- 
derung der- Errichtung einer Wohnhaus- 
anlage, 16, Fuchsenloch, gewährte Darlehen 
von insgesamt 3,380.000 S wird unter dem im 
Darlehensvertrage vorzusehenden gleichen 
allgemeinen Bedingungen um höchstens 
420.000 S, das ist somit auf höchstens 
3,800.000 S, erweitert. 


(A.Z. 301; M.Abt. 5— Da 79/52.) 


1, Der Kriegsblinden-Heimstätten Gemein- 
nützigen Gesellschaft m. b. H. wird zur För- 
derung der Errichtung eines Einfamilien- 
hauses, 22, Kagran, unter den im Darlehens- 
vertrag vorzusehenden allgemeinen Bedin- 
gungen ein Darlehen im Höchstausmaß von 
27.500 S gewährt. 

2. Die Zuzählung des Darlehens setzt vor- 
aus, daß der Bundes-Wohn- und Siedlungs- 
fonds das Bauvorhaben mit einem Darlehen 
in der Höhe von 55.000 S. fördert. 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den GRA VII, Stadtsenat und Gemeinderat 
weitergeleitet: 


Berichterstatter: GR. Jacobi. 
(A.Z. 299; M.Abt. 24 — 5230/8/52.) 
Errichtung einer Wohnhausanlage, 13, 
Hietzinger Kai 7-Auhofstraße 6, I. Bauteil; 
Kosten 13,500.000 S; Genehmigung der ersten 
Baurate von 1,000.000 S; Sicherstellung der 
weiteren Bauraten in den betreffenden Vor- 
anschlägen. 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer. 


(A.Z. 293; M.Abt. 24 — 5231/14/52.) 
Errichtung einer Wohnhausanlage, 25, Lie- 
sing, Häckelgasse-Lehmanngasse; Kosten 
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F. HABERKORN 


0.H.@. 
Wien VIl,Lerchenfelder Straße 57 
B 32-2-70 B 39003 


Feuerwehrschläuche und Armaturen 
Woasserschläuche, Kanalspülschläuche 
Spiralsauger, techn. Gummi- u. Asbest- 
waren, Hanfgurten, Dichtungsmaterial 
A 4809/13 


5,830.000 S; Genehmigung der 1. Baurate von 
900.000 S; Sicherstellung der weiteren Bau- 
raten in den betreffenden Voranschlägen, 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 


(A.Z. 294; M.Abt. 26 — Sch 196/1/52.) 
Errichtung eines zweiklassigen Schul- 

Ben 14, Hüttelbergstraße bei Edenbad; 
osten 540.000 S. 


(A.Z. 295; M.Abt. 26— Sch 181/5/52.) 


Erweiterung des Schulpavillons, 14, Au- 
hofgelände, um 2 Klassen; Kosten 235.000 S, 


Berichterstatter: GR. Sigmund. 


(A.Z. 298; M.Abt. 24 — 5213/30/52.) 

Errichtung eines Wohnhauses, 17, Neu- 
waldegger Straße 19—21, Bauteil II; Kosten 
1,700.000 S; Genehmigung der ersten Bau- 
rate von 500.000 S; Sicherstellung der 
weiteren Bauraten in den betreffenden Vor- 
anschlägen. 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den GRA VII und Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: GR. Jacobi. 


(A.Z. 302; M.Abt. 24 — 5291/2/52.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 3, Land- 
straßer Hauptstraße 92—94; Kosten 7,800.000S; 
Genehmigung der ersten Baurate von 300.000S; 
Sicherstellung der weiteren Bauraten in den 
betreffenden Voranschlägen. 

Bereits gemäß $ 99 GV am 9. September 
1952 vom Stadtsenat genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Römer. 


(A.Z. 297; M.Abt. 24 — 5276/11/52.) 

Errichtung zweier Wohnhäuser, 25, Vösen- 
dorf, Obere Ortsstraße 26; Kosten 1,250.000 S; 
Genehmigung der ersten Baurate von 
400.000 S; Sicherstellung der weiteren Bau- 
raten in den betreffenden Voranschlägen. - 

Bereits gemäß 99 GV am 19. August 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Stadtsenat und Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: 
GR. Dipl.-Kfm. Dr. Fiedler. 
(A.Z. 283; M.Abt. 24 — 5135/47/52.) 


Wohnhaus, 19, Silbergasse 2 a; Sachkredit- 
erhöhung von 4,830.000 S auf 5,830.000 S, 
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"(KZ. 274; M.Abt. 24 — 5117/12/52.) 
"Wohnhaus, 20, :‚Vorgartenstraße 83—85; 
Sachkrediterhöhung. von »4,180.000 S auf 
5,400.000 S. 
(A.Z. 296; M.Abt. 26 — Sch 308/11/52,) 


‘Wiederaufbau des ehemaligen. Schul- 
gebäudes, 20, Raffaelgasse 11; Kosten 
1,400.000 S. : b 

Berichterstatter: GR. Jacobi. 

(AZ. 275; M.Abt. 44 — Kfb/19/52.) 

Städtische Kinderfreibäder, 3, Kardinal 
Nagl-Platz, und 17, Pezzlgasse; ‚Sachkredit- 


erhöhung von 566.000 S auf 570.200 S bzw. 
von 581.100 S auf 588.700 S. 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer, 


(A.Z. 286; M.Abt. 24 — 5012/21/52.) 

Per Albin Hansson-Siedlung, Bauteil 3; 
zweite Sachkrediterhöhung von 29,600.000 5 
auf 33,700.000 S. 

"Bereits gemäß $ 93 GV am 23. August 
1952 genehmigt, 

(A.2..290; M.Abt. 24 — 5161/92/52.) 

Wohnhausanlage, 13, Lainzer Tiergarten; 
Sachkrediterhöhung von 13,800.000 S auf 
24,000.000 S. - , 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 


(A.Z. 282, M.Abt. 29 — 3611/52.) 
Wiederaufbau, 14/15, Schmelzbrücke; Sach- 
krediterhöhung von 4,100.0008 auf 5,740.000 S, 
Befichterstatter: GR. Mühlhauser. 


(A.Z. 272; M.Abt. 21 — 737/52.) 

"Ankauf von Lagerwaren: (Baustoffen); 
Kreditverlängerung bis 31. Dezember 1952: 

(A.Z. 303; M.Abt. 27 — M 1/77/6/52.) 

Städtisches Anteilhaus, 1, Schwedenplatz 2, 
Adaptierungsarbeiten; Kosten 430.000 S; Ge- 
nehmigung der ersten Baurate von 270.000 .S; 
Sicherstellung der restlichen Baukosten im 
Voranschlag 1953. 


Berichterstatter: GR. Schwaiger. 


(A.Z. 277; M.Abt. 48 — B 3/18/52.) 

Bedürfnisanstalt,-.6,. Mariahilfer Gürtel; 
Sachkrediterhöhung von 300.000 S auf 
370.000 S. 


Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski. 


(A.Z. 273; M.Abt. 32 — Kr, A. XIII/43/52.) 


Nervenheilanstalt Rosenhügel, Umbau der 
Kesselanlage; Kosten 400.000 S. 


(A.Z.. 287; M.Abt. 26 — Vor/79/52.) 

Fassadeninstandsetzung, 20, Brigittaspital; 
Kredit für 1952 in der Höhe von 280.000 S 
auf der neu zu eröffnenden A.R. 512/71, 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Gemeinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: GR. Jacobi, 
(A.Z. 279; M.Abt. 30 — K 22/2/51.) 


Pumpwerk Schirlinggrund; Sachkredit- 
erhöhung von 5,000.000 S auf 8,200.000 S. 

Bereits gemäß $ 99 GV am 2. September 
1952 vom -Stadtsenat genehmigt. u 


Ballonseiden-, 
Loden-, Gabardinemäntel 
für Jagd, Reise und Sport 


SPEZIALMANTELHAUS 


Wantky-Trench 


"WIEN VIL, BURGGASSE 89 » 
Nach . A 2486/12 


I # 


„Fassung des 


. Anzeigenannahme: 


Berichterstatter: GR. Mühlhauser. 


(A.Z. 284; M.Abt. 24 — 5104/49/52.) 

Wohnhausneubau, 12, Ruckergasse-Hohen- 
bergstraße; Sachkrediterhöhung von 3,634.000 
Schilling auf 4,800.000 Schilling. 

Bereits gemäß $ 99 GV am 29. Juli 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Römer, 


(A.Z. 285; M.Abt. 24 — 5071/30/52.) 

Wohnhausanlage, 11, Lorystraße 18; Sach- 
krediterhöhung von 2,520.000 S auf3,150.000 S. 

Bereits gemäß $ 99 GV am 19. August 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Schwaiger. 


(A.Z. 276; M.Abt. 60 — 1650/52.) 


Umschaltung der Anlage der Wiener 
Sterilisierungsgesellschaft im  Schweine- 
schlachthof von Gleich- auf Drehstrom; 
Kosten 160.000 S. 


Berichterstatter: GR. Weber. 


(A.Z. 288; M.Abt. 24 — 4914/7/52.) 


Genossenschaftshaus, 22, Erzherzog Karl- 
Straße 169; Sachkrediterhöhung . von 
2,000.000 S auf 2,650.000 S. 

Bereits’ gemäß $ 99 GV am 22, Juli 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 


(AZ. 289; M.Abt. 24 — 5068/2/52.) 

Wiederaufbau, 22, Kagran-Freihof, Ka- 
graner Anger 83 und 85; Kosten 200.000 S; 
Genehmigung der ersten Baurate von 
120.000 S; Sicherstellung der restlichen 
Kosten im Voranschlag 1953. 

Bereits gemäß $ 99 GV am 29, Juli 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 


(A.Z. 291; M.Abt. 24° 5067/2/52.) 


Wiederaufbau, 22, Kagran-Freihof, Ka- 
graner Anger 63 und 65; Kosten 200.000 S; 
Genehmigung der ersten Baurate von 
200.000 -S; Sicherstellung der restlichen 
Kosten im Voranschlag 1953. 

Bereits gemäß $ 99 GV am 29, Juli. 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 


(A.Z. 292; M. Abt. 24 — 5066/2/52.) 


Wiederaufbau, 22, Kagran-Freihof, An der 
Karl Hofmann-Gasse 22; Kosten 100.000 S; 
Genehmigung der ersten Baurate von 
60.000 S; Sicherstellung der restlichen Kosten 
im Voranschlag 1953. k 

Bereits gemäß $ 99 GV am 29, Juli 1952 
vom Stadtsenat genehmigt. 


„Landesgesetzblatt für Wien“ 


Das am 16. September 1952 ausgegebene 10, Stück 
enthält die Verordnung des Landeshauptmannes 
vom.-12, August -1952, betreffend den Sonntagsruhe- 
heeinn an Samstaren in Kleinhandelsgewerben und 
beim Kleinverschleiß in Erzeugungsgewerben. 


(M.Abt. 59 — W. 849/52.) 


Kundmachung 


des Landeshauptmannes vom 6. September 1952, 
hetreffend die Festsetzung des durchschnittlichen 
Marktpreises für auf behördliche Anordnung ge- 
tötete oder infolge einer behördlich angesrdneten 
Impfung verendete Schlachtschweine für den 
Monat September 1952. 

Gemäß $ 52 lit. a des Gesetzes vom 6, August 
1909, RGBI, Nr. 177 (Tierseuchengesetz). 
Bundesgesetzes vom 12. Mai 199, 
BGBl. Nr. 122. wird der -durchschnittliche Markt- 
preis, der im Vormonat in Wien für geschlachtete 
Schweine aller Qualitäten amtlich notiert war, für 
den Monat September 1952 mit 
18.50 S je kg Schlachtgewicht 

Der Landeshauptmann: 


festgesetzt. 
Jonas 
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Amtsblatt der Stadt Wien 


‚Baubewegung 
vom 15. bis 20, September 1952, 
Neubauten 


10. Bezirk: Kleingartenanlage Garten- und Tier- 
freunde, Errichtung einer Sommerhütte, Am 
Laaer Berg, Hans Battisti, Mauer, Hauptstraße 30, 
Bauführer wie Bauherr (10, Kleingartenanlage 
Garten- und Tierfreunde, 452). 


Kleingartenanlage Frohsinn, Errichtung einer 
Sommerhütte, Leopold Kaltenbrunner,, 10, Theo- 
dor Sickel-Gasse 20/IL19, Bauführer wie Bauherr 
(10, Kleingartenanlage Frohsinn, 12/52). 


Gudrunstraße 105, Wohnhaus, Gebäudeverwal- 
tung Otto Stöcklmayr, 18, Währinger Gürtel 1, 
Bauführer Bmst. Josef Zid, 3, Reisnerstraße 34 
(10, Gudrunstraße 105, 1251). 


Kleingartenanlage Frohsinn, 
Sommerhütte, Franz Indra, 10, 
Bauführer wie Bauherr (10, 
Frohsinn,. 11/52). 


Kleingartenanlage Frohsinn, Errichtung einer 
Sommerhütte, Gisela Zerzawy, 10, Braunspergen- 
gasse 10, Bauführer Zmst. Franz Hiebl, 10, Wald- 
gasse 9 (10, Kleingartenanlage Frohsinn, 10/52): 


Kleingartenanlage Frohsinn, Errichtung einer 

Sommerhütte, Heinrich Turek, 11, Simmeringer 

Hauptstraße 48, Bauführer Bmst. Rudolf Binder, 

1, ALTER 17 (10, Kleingartenanlage Frohsinn, 
f 


Errichtung einer 
Bürgergasse 17/19, 
Kleingartenanlage 


12, Bezirk: Murlingengasse 35, Kleinhaus-Wieder- 
aufbau. Johann 'Cenek, 25, Inzersdorf, Goldham- 
mergasse 10, Bauführer Bmst. Franz Hochwarter, 
19, Silbergasse 30 (12, Murlingengasse 35, 1/52), 


17. Bezirk: „Schafbergalm“, Dauerkleingartenanlage 
Nr, 9, E.Z. 52 Dornbach, Sommerhütte, Gertrude 
Binder, 3, Czapkagasse 16, Bauführer Adam 
Kroker, 3, Weyrgasse 5 (M.Abt. 37 —17, „Schaf- 
bergalm“", 152). 


19. Bezirk: Silbergasse 58, Auswechslung einer 
Holzplanke, Dkfm. Warban-Warbeff, im Hause, 
Bauführer Holzbau Anton Muth & Sohn, 19, 
Muthgasse 42 (M,Abt, 37— 19, Silbergasse 58, 1/52). 


Beethovengang 14, Kleinhaus, Herta Kralovetz, 
19, Springsiedelgasse 23, Bauführer Bmst. Lach- 
steiner, 19, Schätzgasse 6 (M.Abt. 37—19, Beet- 
hovengang 14, 152). 


Glanzinggasse 10, Siedlungshaus, Ena Kober, im 
Hause, Bauführer Ing. Richard Gailer, 7, Neustift- 
gasse 31 (M.Abt, 37—19, Glanzinggasse 10, 1/51). 


Am Cobenzl, Los 13, Kleingartenanlage, Sommer- 
hütte, Erich Liwanetz, 7, Kandlgasse 32, Bau- 
führer Bmst Ing, Ludwig Grimm, 4, Plößlgasse 4 
eSepie 37—19, Am Cobenzl, aan or ivee ind 
/ )- | 
Ober-Sievering, E.Z. 602, Einfamilienhaus, Erwin 
Heitler, 7, Neubaugasse 61, Bauführer Bmst. Ing. 
Ferdinand Opletal, 13, Auhofstraße 4 (M.Abt. 37— 
19, Ober-Sievering 602, 1/52), 


23. Bezirk, Velm, Siedlungshaus, Großmann Heinrich, 
Hertha und Julie, 23, Velm, Bauführer Mmst. 
Johann Kruckenfellner, 3, -Kledering 43 (M.Abt. 
37 — XXII1V/1585/52). 


Ober-Laa, Neugrabenstraße, Siedlungshaus, Fritz 
Spitalsky, 10, Favoritenstraße 141/35, Bauführer 
Zmst. Karl Knür, 23, Ober-Laa, Teichgasse 18, 
(M.Abt, 37 — XXIIV158452). 


Leopoldsdorf, Siedlungshaus, Maria Storm, 23, 
Leopoldsdorf 25, Bauführer Bmst. Ing. Gustav 
Krainer, 23, Himberg, Hauptstraße 44 (M.Abt. 37 
— XXIII/1615/52). 


25, Bezirk: Atzgersdorf, Unbenannte Gasse 1622, ' 
Einfamilienhaus, Maria und Norbert Kogler, 4, 
Frankenberggasse 12, Bauführer Bmst, Gottfried 
Lemböck, 12, Schlöglgasse 28 (M.Abt. 37—2, 
Agd., Unbenannte Gasse 1622, 1/52). 


Mauer, Schillersiedlung, Parzelle 36, Einfamilien- 
haus, Ing. Alfred Vodicka, 12, Hohenberggasse 24/7, 
Bauführer Bmst. Ing. Josef Vodicka, 12, Wurmb- 
gasse- 44 (M.Abt. 37—25, „Schiller“, 11/52). 


Perchtoldsdorf, Schweglergasse 17, Kleinwohn- 
haus, Isabella und Roman Grieger, Bauführer 
Normstein-Bauges. m. b.. H,, 3, Kleistgasse 22 
(M.Abt. 37—25, Schweglergasse 17, 2/52). 


Breitenfurt, Siedlung Klein-Lido 42815. Ein- 
familienhaus, Helene Beran, (10, Siccardsburg- 
gasse 44/15, Bauführer Arch, Udo Schrittwieser, 
19, Döblinger Hauptstraße 41/3 (M.Abt. 37—23, 
„Klein Lido“, 13/52). 


Siebenhirten, Wiener Gasse 119/6, Siedlungshaus, 
Anna Sekyra, 24, Mödling, Viechtlgasse 10, Bau- 
führer Bmst. Karl Tuma, 18. Gentzgasse 138/2 
(M.Abt. 37— 25, Sh., Wiener Gasse 562, 1/52). 


Breitenfurt, Hammerlwiese 1445, Holzhütte, Hein- 
rich Melzer, 2, Gredierstraße 3, Bauführer un- 
bekannt (M.Abt, 37— 25, „Hammerlwiese”, 17/52). 


Perchtoldsdorf, Höllriegelgasse 4206, Wochenend- 
haus, Bau-AG. Negrelli, 4, Prinz Eugen-Straße 72, 
Bauführer wie Bauherr (M,Abt. 37— 235, Höll- 
riegelgasse . 4206,.1/52). 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Um- und Zubauten 
und sonstige bauliche Abänderungen 


1. Bezirk: Schottenring 16, Erweiterung des Kessel- 
hauses, Wiener Börse, im Hause, Bauführer Bmist. 
Ing. Hans Wicho, 1, Elisabethstraße 26 (35/4264/52). 
Schauflergasse 2, Einbau einer Ölfeuerungsanlage, 
Genossgnschaftliche Zentralbank, im Hause, Bau- 
führer J. L. Bacon, 5, Schönbrunner Straße 4 
(35/4267/52). 

Burgpassage, Neugestaltung des Geschäftslokales, 
Maria Stransky, 7, Mariahilfer Straße 116, Bau- 
führer Bmst. Dipl.-Ing. Fritz Grünberger, 8, 
Daungasse 1a (1, Burgpassage 1/52). 

Seilerstätte 19, Umbau des Geschäftslokales, Hans 
Pruscha, im Hause, Bauführer Bmst. und Zmst. 
Theodor Duda, 19, Heiligenstädter Straße 64 (1, 
Seilerstätte 19, 1/52). 

Krugerstraße 23/10, Errichtung eines Baderaumes, 
Arch. Dipl.-Ing. Willy Grunert, 1, Riemergasse 16, 
Bauführer unbekannt (1, Krugerstraße 2, 252). 


2. Bezirk: Obere Donaustraße 29/31, 
Wiederinstandsetzung, Dorotheum, 1, Dorotheer- 
17, Bauführer Thermobau Montagebau 
.m. b. H., 1, Spiegelgasse 21 (2, Obere Donau- 
straße 2931, 11/52). 
Ennsgasse #10, Durchbruch einer Fensteröffnung 
in der Feuermauer, Maria Veitschegger, im Hause, 
Bauführer Bau-AG. Negrelli, 4, Prinz Eugen- 
Straße 72 (2, Ennsgasse 4, 2/52). 
Taborstraße 33, Portalbau, Leopold Skopik, im 
Hause, Bauführer Bmst. J. Odwody und Ing. J. 
Weidisch, 8, Josefstädter Straße 87 (2, Tabor- 
straße 33, 1/52). 
Nordbahnhof, 
gebäudes, D. 
Bauführer Bmst. Alfred Belan,. 1, 
(35/4328/52). 
Hetzgasse 16, Einbau eines Baderaumes, Mila 
Kretschmer, im Hause, Bauführer Bmst. Josef 
Haizl, 16, Wendgasse 2 (3, Hetzgasse 16, 1/52). 


4. Bezirk: Argentinierstraße 43, Aufstellung eines 
Flugdaches, Eduard Prokes, im Hause, Bauführer 
Bautischlerei Eduard Prokes, 4, Argentinier- 
straße 43 (4, Argentinierstraße 4, 2/52). 


Karolinengasse 38, 2. und 3. Stock, Deckenaus- 
wechslung, A. Rambousek, Anna Schmid, Josef 
Schmid, Bauführer Bmst. Alois Czerny, 17, 
Halirschgasse 14 (4, Karolinengasse 28, 1/52). 


Errichtung eines Unterkunfts- 
Laufer u. Co., 7, Breite Gasse 7, 
Kantgasse 3 


5, Bezirk: Hofgasse 9, teilweise Auswechslung des 
Hauskanals, Hausinhabung, Bauführer Bauunter- 
nehmung Beer u. Ems, 5, Zentagasse 47 (5, Hof- 
gasse 9, 2/52). 

Einsiedlerplatz 17, 3. Stock, Deckenauswechslung, 
Bauführer Bmst. Hans Zusag, 4, Wiedner Haupt- 
straße 35 (5, Einsiedlerplatz 17, 452). 


6. Bezirk: Hornbostelgasse 5, Wohnhaus-Wiederauf- 
bau, Hans Jüttner, im.Hause, Bauführer Bmst. 
Franz Bayers Wtw., 19, Tallesbrunngasse 6 (6, 
Hornbostelgasse 5, 2/52). 

Mollardgasse 25, Feuermauerinstandsetzung, Bau- 
führer Bmst. Ing. Karl Dill, 4, Rubensgasse 1 (6, 
Mollardgasse 25, 1/52). ie 


7. Bezirk: Kirchengasse 31, um nachträgliche Be- 
willigung für Abstellraum (PKW), Josef Korn- 
feld, im Hause, Bauführer unbekannt (7, Kirchen- 
gasse 31, 23/52). 

Burggasse 122a, Umbau eines Portals, Johann 
Prochazka, 15, Neubaugürtel 33, Bauführer Bmst. 
Franz Rienesl, 14, Hadikgasse 168 (7, Burggasse 
Nr. 122a, 2/52). 

Halbgasse 9, Erbauung eines Lagerschuppens, 
Typographische Anstalt Druck- und Verlag, im 
Hause, Bauführer Zmst. Johann Moser, 11, 
Geringergasse 21, (7, Halbgasse 9, 1/52). 
Mariahilfer Straße 128, Umbau der Passage, Franz 
Spevak, im Hause, Bauführer Alfons Papsch, 
Hoch-, Tief- und Feuerungsbau G. m. b. H., 18, 
Herbeckstraße 27 (7, Mariahilfer Straße 128, 4/52). 


8. Bezirk: Strozzigasse 11, Planwechsel (Wiederauf- 
bau), Wohnungsgenossenschaft, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Franz Czernilofsky, 16, Lorenz 
Mandl-Gasse 32—34 (8, Strozzigasse 11, 3/52). 
Josefstädter Straße 79, Feuermauerdurchbruch 
Maria Franz, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. 
Ernst Nowak, 8, Josefstädter Straße 81-83 (8, 
Josefstädter Straße 79, 2/52). ‘ 
Piaristengasse 34/8, Herstellung eines Balkons und 
eines Badezimmers, Erika Helf, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Zdenko Poljanec, 6, Laimgruben- 
gässe 17 (8, Piaristengasse 34, 1/52). 


. Bezirk: Nußdorfer Straße 76, Lokal- und Werk- 
stättenverbreiterung und Einziehen eines Trägers, 
Franz Urban, im Hause, Bauführer Bmst. Franz 
Schuh, 18, Haizingergasse 4 (9, Nußdorfer Straße 
Nr. 76, 2/52), - 


Johann Balaika 


Wohnhaus- ' 


Porzellangasse 51, Überdachung eines Motorrad- 
unterstandes, Austria Tabakwerke AG. Generaäl- 
direktion, im Hause, Bauführer unbekannt (9, 
Porzellangasse 51, 2/52). 

Alser Straße 4, Allgemeines Krankenhaus, 
2. Medizinische Klinik, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, 
Bauführer unbekannt (35/4315/52). 


10, Bezirk: Ostbahnhof, Errichtung eines Flug- 
daches, Kolkoks, 1, Georg Coch-Platz 3, Bauführer 
Zmst. Karl Kläuser, Oed, N.-Ö. (35/4321/52). 


Südbahnhof, Wiederaufbau des Magazins, Otto 
Baumgartner u. Co., Graz-Puntigam, Steiermark, 
Bauführer Bmst. Julius Hirnschrodt, 12, Altmanns- 
dorfer Straße 23 (35/4357/52). 


Arsenal, Ostbahnhof, Errichtung einer Heizöl- 
anlage und Ölfeuerung, Bundesgebäudeverwal- 
tung 2, 6, Gumpendorfer Straße 1a, Bauführer 
Unitherm, 21, Prager Straße 146 (35/4361/52). 


Arbeiter-Schrebergartenverein Favoriten, Los 
Nr, 38, Wiederaufbau einer Sommerhütte, Gustav 
Weihs, 12, Wolfganggasse 542/99, Bauführer Bmst. 
Ing. Anton Pfisterer, 11, Münichplatz 3, und Zim- 
merei Ferdinand Kappl, 23, Miermitzgasse 3 
(10, Kleingartenverein Favoriten, 12/52). 


Columbusgasse 55, Bauliche Abänderungen und 
Herstellungen, Josef Ekwolt, 20, Gasteigergasse 3, 
Bauführer Bmst. Ing. Heinrich Rosegger, 9, 
Währinger Straße %# (10, Columbusgasse 55, 1/52). 


11, Bezirk: Zentralfriedhof, 1. Aufbahrungshalle, 
Adaptierungsarbeiten, Gemeinde Wien, M.Abt, 43, 
Bauführer Bmst. Karl Nowaks Wtw., 4, Wohl- 
lebengasse 10 (35/4319/52). 


12. Bezirk: Dunklergasse, Errichtung eines Jugend- 
spielplatzes, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, Bau- 
führer unbekannt (35/4274/52), 


Niederhofstraße 37, Errichtung einer Ölfeuerungs- 
anlage, Wiener Verlag, im Hause, Bauführer 
„Thermotechnik“, 15, Fasangasse 3 (35/4276/52). 


Breitenfurter Straße 8, Kanalanschluß, Baugesell- 
schaft Ing. »Buchecker & Co., 12, Breitenfurter 
Straße 10 (12, Breitenfurter Straße 8, .352). 


Breitenfurter Straße 10, Kanalanschluß, Bau- 
gesellschaft Ing. Buchecker & Co., 12, Breiten- 
furter Straße 10 (12, Breitenfurter Straße 10, 3/52). 


Hetzendorfer Straße 1a, Kanalanschluß, Franz 
Bär, im Hause, Bauführer Bmst. Matthias Kar- 
ner, 12, Schönbrunner Straße 289 (12, Hetzen- 
dorfer Straße la, 452). 


Breitenfurter Straße 82, Kanalarischluß, Ing. 
Alois Mrazek, im Hause, Bauführer Bmst. Karl 
Kubelka, 6, Liniengasse 15: (12, Breitenfurter 
Straße 82, 352). 


Breitenfurter Straße 109, Kanalanschluß, Doktor 
Eduard Neubaueers Wtw., 12, Schönbrunner 
Straße 287, Bauführer Bmst. Leopold Vrtala, 21, 
Andreas Hofer-Straße 14 (12, Breitenfurter 
Straße 109, 3/52). 


Vivenotgasse 56, Terrasse und Deckenauswechs- 
lung, Josef Kondor, im’/Häuse, Bauführer"Bmst. 
Karl Pfarrhofer, 1, Wipplinger‘ Straße 5 (12, 
Vivenotgasse 56, 2/52). 


Frauenheimgasse. 5, Hallenzubau, Michael Ditz, 
12, Rosasgasse 34, Bauführer Bmst. Franz Czerni- 
lofsky, 12, Lorenz Mandl-Gasse 32—34 (12, Frauen- 
heimgasse 5, 152). \ 
Tivoligasse 53, Deckenauswechslung, Karl Pichler, 
im Hause, Bauführer Bmst. Albert Kittels Wtw., 
9, Fuchsthallergasse 3 (12, Tivoligasse 53, 6/52). 


Oswaldgasse 66, Aborteinbau, Franziska Freißler, 
im Hause, Bauführer Bauges,. Leonhard, ‚3, In- 
validenstraße 7 (12, Oswaldgasse 66, 1/52). 


Hetzendorfer Straße 148, Kanalanschluß, Karl 
Bojanowsky, 5, Arbeitergasse 33, Bauführer Bmist. 
Ludwig. Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 
(12, Hetzendorfer Straße 148, 3752). 


Alchhorngasse 6, Werkstättenanbau, Felix 
Koschitz, im Hause, Bauführer Bmst. Karl 
Eulenburg, 12, Aichholzgasse 31 (12, Aichhorn- 
gasse 6, 1/52). 


Bethlengasse 3, Kanalanschluß, Therese_Brich, 
4, Wiedner Gürtel 54, Bauführer Mmst. Stephan 
a 12, Rauchgasse 41 (12, Bethlengasse 3, 
f - \ | 
Hetzendorfer Straße 5, Kanalanschluß, Johann 
Teuschl, im Hause, Bauführer Bmst. Matthias 
Karner, 12, Schönbrunner Straße 289 (12, Hetzen- 
dorfer Straße 5, 3/52). 


Breitenfurter Straße. 102, Kanalanschluß, Haus- 
verwaltung Franz Kraissl, 18, .Wallrißstraße 26, 
Bauführer Bmst. Anton Trnka, 17, Dornbacher 
Straße 32 (12, Breitenfurter Straße 102, 3/52). 


16. Bezirk: Heigerleinstraße 36-40, Errichtung eines 
Selbstfahreraufzuges, -Elin-AG., im Hause, .. Bau- 
ss N. Rella & Neffe, 8, Albertgasse, 35 (35/ 


TEXTILWERKE 


DORNBIRN—INNSBRUCK — WIEN 


Niederlage: 


Wien |, Sterngasse da 
U 22-.0-25, U 27-1-91, U 27.3-32 


A4365/12 


* 
17, Bezirk: Wattgasse 48, E.Z. 1171/Hernals, Ven- 
tilatorenhäuschen auf dem Fabrikgelände, 
W. Koreska, im Hause, Bauführer Ing. Wilhelm 
Blovsky, 19, Gatterburggasse 4 (M.Abt. 37—17, 
Wattgasse 48, 4/52). 


Lorenz Bayer-Platz 4, EZ, 59%%Hernals, Zubau 
eines Büroraumes, Patzelt & Wendt, im Hause, 
Bauführer Adalbert Milliks Wtw,, 16, Ottakringer 
eg 141 (M.Abt. 37—17, Lorenz Bayer-Platz 4, 


18. Bezirk: Schopenhauerstraße 47, Bauliche Ver- 
änderung, Leopold Grabner, im Hause, Bauführer 
Zmst. Josef Straßnicky, 18, Leitermayergasse 31 
(M.Abt. 37 — XVII3/52). 


Gersthofer Straße 12, Bauliche Veränderung, Josef 
Weber, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Alfred 
Gerger, 5, Pilgramgasse 8 (M.Abt. 37 — XVIV232), 


Kreuzgasse 3, Wiederaufbau, Ing. Gustav Weiß, 
18, Theresiengasse 75, Bauführer Bauunterneh- 
mung Ferd. Dehm u. F, Olbricht, 9, Roosevelt- 
platz 1 (M.Abt, 37 — XVvır1B52). 


Pötzleinsdorfer Höhe 35, Einfamilienhaus-Errich- 
tung, Eleonore Berge, Pötzleinsdorfer Höhe 23, 
Bauführer Bmst. Rudolf Höbinger, 21, Strebers- 
dorf, Gernenweg 69% (M,Abt. 37— XXVIV152). 


Sternwartestraße 42, Planwechsel, Walter Kowald, 
Hausverwaltung, 1, Wollzeile 39, Bauführer Bau- 
gesellschaft John u. Kowald, 1, Wollzeile 3% 
(M.Abt. 37— XVIV/132). 


Antonigasse 27, Planwechsel, Wilhelmine Schusser, 
im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Franz Czerni- 
lofsky, 16, Lorenz Mandl-Gasse 32—34 (M.Abt, 37 
— XVvur102), + 


19. Bezirk: Muthgasse 64a, Bauliche haegthui , 
Götz & Co. KG. im Hause, Bauführer Bmst, 
Arch. Hans Reisser, 17, Kalvarienberggasse 11 
(M.Abt. 37—19, Muthgasse 64a, 2/51). 


Sieveringer Straße 8, Bauliche Herstellung, 
Dr. Franz Lechner, 4, Margaretenstraße 25, Bau- 
führer Bmst. Michael Glatzmeier, 4, Margareten- 
ag 34 (M.Abt. 37—19, Sieveringer Straße 89, 
/52), 


Hans Richter-Gasse 18, Fundierte Einfriedung, 
Maschinenfabrik Heid AG., 1, Mahlerstraße 6, 
Bauführer unbekannt (M.Abt. 37—19, Hans 
Richter-Gasse (18), 1/52). 


Sommerheide, Kleingartenanlage Neustift am 
Wald, E.Z. 250, Bauliche Umgestaltung, Johann 
Friedschall, 18, Höhnegasse ®1, Bauführer Bmst. 
Johann Oberlik, 3, Eslarngasse 3 (M.Abt, 37— 19, 
Sommerheide, Kleingartenanlage, 2/52). 


20. Bezirk: Wallensteinstraße 35, Renovierung, Bau- 
führer Bmst. Wilhelm Tupy, 10, Katharinen- 
gasse 18°(20, Wallensteinstraße 35, 1/52). 


Burghardtgasse 17, Renovierung, Bauführer Bmst, 
Dipl.-Arch. Ing. Franz Hofmann, 15, Hütteldorfer 
Straße 74 (20, Burghardtgasse 17, 5/52). 

Klosterneuburger Straße 21, Renovierung, Bau- 
führer Bauunternehmung Mmst. Ludwig Veith, 
a 9 (20, Klosterneuburger Straße 21, 


Bau- und Aunftfchlofferei, Eifenkonftruktionen 
‚Wien 4, Schaumburggaffe 1 + Telephon U 40-0-34 
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Werk: 
Wien XIV, Linzer Straße 141, Telephon Y 10-503 


Niederlage: 
Wien VI, Getreidemarkt 10, Telephon B 26-2-72 
A 4984 
mu — 


Nächst der Nordwestbahn, E.Z. 5662, Errichtung 

einer Werkshalle, Johann Bischof, 20, Dresdner 

Straße 2, Bauführer Bmst. Josef Blahovec, 10, 

Puchsbaumgasse 19 (20, nächst der Nordwest- 

bahn, 532). 

Pappenheimgasse 14, Herstellung einer Grenz- 

mauer, Josef und Julianne Eschler, Elisabeth 

List-Listopad, 20, Denisgasse 18, Bauführer 

Bmst. Hans Horak, 25, Mauer (20, Pappenheim- 

heimgasse 14, 1/52). 

Wallensteinstraße 14/3/15, Türdurchbruch, Therese 

Horak, Bauführer unbekannt (20, Wallenstein- 

straße 14, 2/52). 

Dresdner Straße 109, Errichtung einer Erzeu- 
reg für elektroakustische Geräte, Alois 
icky, 2, Taborstraße 3, Bauführer wie Bau- 

werber (35/4269/52). 


21. Bezirk: Kapellenfeld, Errichtung einer Kirchen- 
baracke, Erzdiözese Wien, 1, Stephansplatz, Bau- 
führer Wenzl Hartl, 19, Sieveringer Straße 2 
(35/4317/52). 

Floridsdorf, Krankenhaus, 
tierung, Gemeinde Wien, M.Abt. 
unbekannt (35435852). 

Brauerei Schwechat, Umbau eines ar ers, 
Brauerei Schwechat, 3, Hauptstraße 97, rer 
Bmst. Ing. Wozak und Ing. Werl, 11, Mean rein 
Hauptstraße 495 (35/4362/52). 

Rustenfeld, Gartenhaus, Amalie und Marie Kubek, 
4, Goldeggasse 18, Bauführer Bmst. Josef Seiler, 
10, Quellenstraße 85 (M.Abt. 37 — XX11//1587/52). 


Schwechat, Sendnergasse 35, ge ame Br 
Wohn- und Wirtschaftsgebäudes, Theresia Veith, 
im Hause, Bauführer Bmst. Friedrich Tomasovsky, 
23, Schwechat, Wismayrstraße 31 (M.Abt. 37— 
XX1111595/52). 

Mannswörth 7, Wirtschaftsgebäude, Johann 
Bazant, im Hause, Bauführer- Bmst. Anton 
Woracek, Mauerbach bei Wien, Auf der Sulz 29 
(M.Abt. 37 — XXII/1618'52). 


Rothneusiedl, Jauchengrube, . Jaro, Hascha, 
23, Rothneusiedl 56, Bauführer „Landbau“, Land- 
wirt. Baugesellschaft, Hans Broucek, 7, Burg- 
gasse 25 (M.Abt. 37 — XXIIV1592/82). 


Gramatneusied, Anbau, Mansarde, Ing. Otto 
Weintögl, im Hause, Bauführer Bmst. Daniel 
Wawerla, Bruck-Neudorf, Viaduktgasse 11 (M.Abt. 
37 — XXII/1606/52). 


Hinaygasse 1, Adap- 
17, Bauführer 


24. Bezirk: Mödling, Fleischgasse-Babenberger- 
straße, Vergrößerung der Transformatorenstation 
beziehungsweise Schachtes, Wiener Stadtwerke— 
E-Werke, Bauführer unbekannt (35/4332/52). 


25. Bezirk: Perchtoldsdorf, Theodor Körner-Gasse 8, 
Dachgeschoßausbau, Franz Peschka und Anna 
‚Keppel, im Hause, Bauführer Bmst. Johann Neu- 
bauer, 4, Floragasse 7 (M.Abt. 97—25, Theodor 
Körner-Gasse 8, 1/82). 
Inzersdorf, Feldweg 339, Überdachung, Robert 
Metzger & Co., 1, pernring 7, Bauführer Bst, 
Ing. Josef Vodicka, 12, aan 44 (M.Abt. 
37—25, Id, Feldweg 339, 2/52). 


Walter Gauf 


Spezialunternehmen für Abbrüche von Häusern, 
Industrieanlagen, Aufräumungen usw. / Handel platz 
mit Baumaterialien und Baustoffen 


Liesing, Breitenfurter Straße 16, Kanaleinmün- 
dung, ‘Brauerei Liesing, Bauführer Dr.-Ing. Ru- 
dolf Pönninger, 4, Goldeggasse 2 (M.Abt. 37— 
25, Ls., Breitenfurter Straße 16, 7/52). 


Rodaun, Breitenfurter Straße 16, Kanaleinmün- 
dung, Erika Bittner und Friederike Haunold, im 
Hause, Bauführer Bmst. Franz Schreibner, 5, 
Kohlgasse 2c (M.Abt. 37—25, Rd., Breitenfurter 
Straße 16, 2/32). 


Atzgersdorf, Bahnstraße 45, Fabrikumbau, egi 
Hoffenreich, im Hause, Bauführer Bmst. a ul 
Ing. Leo Gruber, 6, Getreidemarkt 1 (M.Abt. 3 
25, Agd, Bahnstraße 45, 2/52). 


Mauer, Teufelgasse 95, Zubau, Leopoldine Haim, 
im Hause, Bauführer Bmst. Josef Eggentellner, 
aan 12 (M.Abt. 37—25, Teufelgasse 95, 


Grundabteilungen 


10. Bezirk: Favoriten, E.Z. 313, Gste, 411, 4183, 
E,Z. 1655, Gste. 410/1, 41012, E.z. 1656, Gst. 40912, 
Erich Max Politzer und Johanna Bresofsky, 
Wien, durch Dr. Gottfried Tritta, Notar, 10, 
Favoritenstraße 73 (M.Abt. 64 — 3821/32). 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorf, E.Z. 816, Gst. 1522, 
Louise Christian, 4, Favoritenstraße &, durch 
Dr, Anton Spurny, Notar, 11, Krausegasse 5 
(M.Abt. 64 — 3785,52). 


13, Bezirk: Speising: E.Z. 382, Gst. 5079, Marianne 

Schreyer, 3, Geusaugasse 5, durch Dr. Anton 
Zimmermann, Notar, 13, Trauttmansdorffgasse 14 
(M.Abt. 64 — 3797/52). 
Ober-St.-Veit, E.Z. 447, Gst. 894, Berta Schedifka, 
18, Währinger Gürtel 75, durch Dr. Karl Schrei- 
ber, Notar, 12, Schönbrunner Straße 263 (M.Abt. 
64 — 3825/52). 


14. Bezirk: Purkersdorf, E.Z. 560, Gst. 

E.Z. 590, Gste. 1699, 169/19, E.Z. 

EZ. 79, Gst. 169/31, E.Z. 812, Gst. 

Gnad, Wien, durch Dr. Kurt Böhm, Rechtsanwalt, 
1, Mölkerbastei 5 (M.Abt. 64 — 3766/52). 


17. Bezirk: Neuwaldegg, E.Z. 9a, Gst. 399/2, Ge- 
meinnützige Wohnungsgesellschaft für Bundes- 
bedienstete, Ges. m. b. H., 1, Plankengasse 3 
(M.Abt. 64 — 3822/52). 


19, gar Unter-Sievering, E.Z. 644, Gst. 462/16, 
E.Z. Gst. 46217, Bensdorf Ges. m. b. H., 19, 
Weinberggasse —, durch Ing. Franz Horaczek, 

9, Berggasse 3 (M.Abt. 64 — 3801/82). 


21. Bezirk: Gerasdort, E.Z. 61, Gst. 71, öffentliches 
Gut, Gst, 3009/2, Michael und Anna Schildknecht, 
21, Gerasdorf 61, durch Dr. Max Horwatitsch, 21, 
Am Spitz 13 ((M.Abt. 64 — 3673/52), 

Aspern, E.Z. 552, Gste. 106612, 1068/63, Lucie 
Niklasch, 18, Michaelerstraße 9, durch Dr. Hein- 
rich Oberndorter. Notar, 18, Gymnasiumstraße 21 
(M.Abt, 64 — 3847/52). 

E.Z. 378, Gst. 884/10, Lucie Niklasch, 18, Michaeler- 
straße 9, durch Dr. Heinrich Oberndorfer, Notar, 
18, Gymnasiumstraße 21 (M.Abt. 64 — 384852). 


Kapellerfeld, E.Z. 662, Gst. 920-923, Hermine 
Wind, 2, Praterstraße 6, durch Dr. Franz Hausa, 
Notar, 1, Wipplingerstraße 18 (M.Abt. 64— 
3798/52). 

Eßling, E.Z. 314, Gste, 307/27, 307/28, 325/5, Klara 
Lanczi, Miami, Florida, USA, durch Dr. Norbert 
Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß-Enzersdorf 
(M.Abt. 64— 3783/52). 

E.Z. 3307, Gste. 365/38, 365/152, Magdalena Aigner, 
21, Eßling, Kernstockgasse 3. durch Dr. Hermann 
Paschinger, Rechtsanwalt, 14, Nisselgasse 2 
(M.Abt. 64 — 3844/52). s 


22. Bezirk: Raasdorf, E.Z. 2, Gst. 76, E.Z. 43, Gst. 75, 
Josef und Gertude Haindl, Wien, durch Dipl.-Ing. 
Anton *- nero) 8, Schönborngasse 18 (M.Abt. 64 


23. Bezirk: Rustenfeld, E.Z. 295, Gst. 15/20, Fer- 
dinand Frauneder, %3, Ober-Laa, Hauptstraße 77 
(M.Abt. 64 — 374452). 
Schwechat, E.Z. 568, Gste. 128/1, 135/2, 142, 860/1, 
860/2, 860/10, 863/4, Brauerei Schwechat AG. 3, 
Landstraßer Hauptstraße 97, durch Dipl. -Ing. 
Zn Nas enaigen 9, Berggasse 3 (M.Abt. 4 — 


Rothneusiedl, E.Z. 11, Gst. 212/2, Karl und Leo- 
poldine Pokorny, 15, Selzergasse 7, durch Dr. Wil- 
heim Roninger, Notar, 4, Taubstummengasse 6 
(M.Abt. 64 — 3845/52). 


24. Bezirk: Mödling, E.Z. 1006, Gste. 3041, 3042 
E.Z. 2717, Gste. 305/3, 305/4, Anton und’ Anna 
Raab, Wien, or Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 — 380852). 


E.Z. 3467, Gste, 1138/30, 1138,31, ag Nowak, 24 
Mödılng, 7 'Dr. Ludwig Rieger-Straße 50 (M.Abt. 64 
52 
Gumpoldskirchen, EZ. 39, Gst. 449, Edgar 
Kapusta, Baden bei Wien, Rathausgasse 3, durch 
Dr. Franz Schaumann, Rechtsanwalt, Baden, 
Hauptplatz 12 (M.Abt. 64 — 3769/52). 
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MariaEnzersdorf, E.Z. 69, Gste, 
Gst. 57/1, Friederike Rappold,, 24 . Me area 
dorf, durch Ing. Josef Hartl ar Mödling, Bahn- 
hofplatz 5 (M.Äbt. 64— 3805/32 

Wiener Neudorf, E.Z. &, = "210, Anton und 
Marie Eggerer, 24, Wiener Neudorf, durch Dr. 
Vinzenz Reichert, . Notar, 1, Salztorgasse 7 
(M.Abt. 64 — 3784/52). 


25. Bezirk: Kalksburg, 
garethe Giegl, 25, 


‚ 396/1, E.Z. 70, 


E.Z. 213, Gst. 3304, Mar- 
Kalksburg, Breitenfurter 
Straße 69, durch Dr. Lothar Gfreiner, Notar, 7, 
Mariahilfer Straße 48 (M.Abt. 64 — 3726,52). 


26. Bezirk: Kierling, E.Z. 30, Gst. 10081, Franz 
Fischer, 3, ae asse 2, durch Dr. Karl 
Scheibert, Notar, 6 , Mariahilfer Straße 61 (M.Abt. 


Fluchtlinien 


3. Bezirk: Juchgasse 38, Gebäudeverwalter Paul 
Eisert, 13, Trauttmansdorffgasse 19 (3, Juch- 
gasse 38, 2/52). 


10, Bezirk: E.Z. 
Eigentümer Ing. Walter K. 
gasse 4 (M.Abt, 37 — 4759/52) 


12. Bezirk: E.Z. 1104, Kat.G., Altmannsdorf, Franz 
Wingelhofer, 12, Liebenstraße 48 (M.Abt. 37— 
4754/52), 

E.Z. 191, Kat.G. Gaudenzdorf, Felix SOSBEER, 12, 
Alchhorngasse 6 (M.Abt. 37 — 4834/52 


13. Bezirk: E.Z. 795, Kat.G. Auhof, Emmerich Wag- 
ner, 5, Margaretengürtel 100/10118 (M.Abt, 37— 
477552). 

E.Z. 737, Kat.G. Auhof, Margaretha Adametz, 13, 
Hermesstraße 11la (M.Abt. 37— 4796/52). 

E.Z. 1, Kat.G. Schönbrunn, Wien-Film G. m. b. H,, 
7, Siebensterngasse 31 (M.Abt. 37— 485452). 


14, Bezirk: E.Z. 437, Kat.G. Hütteldorf, Franz Za- 
jicek, Dürnkrut 86 (M,Abt. 37 — 474852). 
E.Z. 1567, Kat.G. Hütteldorf, Rudolf und Fran- 
ziska Mertl, 14, Venusweg 28 (M.Abt. 37 — 4857/52). 


15. Bezirk: E.Z. 117, Kat.G. Sechshaus, Antonia 
Magerl und Maria Stern, 15, Pillergasse 7 (M.Abt. 
37 — 4835/52). 


19. Bezirk: E.Z. 349, Kat.G. Ober-Döbling, für den 
Eigentümer Dr.-Ing. Erich Meixner, 1, Fichte- 
gasse 2a (M.Abt. 37 — 4836/52) 

E.Z. 1236, 1237, 1239 und 1241, Kat.G. Unter- 

Sievering, für den Eigentümer Baurat h. c. Ing. 

Egon aan 1, Helterstorferstraße 2 (M.Abt, 37 
— 4858/52) 


1641, Kat.G. Favoriten, für den 
Foral, 1, Gölsdorf- 


21. Bezirk: E.Z. 49, Kat.G. Klein-Engersdorf, Alois 
und Maria Wudernitz, 21, Klein-Engersdorf 16 
(M.Abt. 37 — 4776/52). ü 
EZ. 12, Kat.G. Leopoldau, Leopold Dücke, 21, 
Donaufelder Straße 209 (M,Abt. 37 — 479852), 
E.Z. 104, Kat.G. Lang-Enzersdortf, Rudolf Öster- 
reicher, 21, Lang-Enzersdorf, Obere Kirchen- 
gasse 5 (M.Abt. 37— 4819/52). 

E.Z. %6, Kat.G. Donaufeld, Magdalena Porak, 21, 
Andreas Hofer-Straße 9 (M.Abt. 37— 479752). 
E.Z. 1634, Kat.G. Gerasdorf, Leopold Schmidt, 21, 
Gerasdorf, Brünner Straße, Siedlung Föhrenhain 
(M.Abt. 37 — 4826/52). 

E.Z. 191, Kat.G. Leopoldau, Maria Demel, 21, 
Josef Baumann-Gasse 70 (M.Abt. 37 4839/52). 
EZ. M7, Kat.G. Strebersdorf, Friedrich und Ro- 
sina Gager, 21, Prager Straße 203 (M.Abt. 37— 
4838/52). 

E.Z. 144, Kat.G. Leopoldau, Augustine Lechner, 
21, Donaufelder Straße 115 (M.Abt, 37 — 4837/52). 


22. Bezirk: E.Z. 26, Kat.G. Mühlleiten, Franz Redl, 
22, Mühlleiten 26 (M.Abt. 37 — 4758/52). 
E.Z. 1%, Kat.G. Hirschstetten, Waagner-Birö AG., 
22, Erzherzog Karl-Straße 127 (M.Abt, 7— 
4777/52). 
EZ. 56, Kat.G. Probstdorf, Frieda Schalling, 22, 
Probstdorf 2 (M.Abt. 37— 4801/52), 
E.Z. 5%, Kat.G. Probstdorf, a Vinkov, 22, 
Probstdorf 66 (M.Abt. 37— 4802/52 
E.Z. 49, Kat.G. Mannsdorf, Alois ER Theresia 
Zeitiberger, 22, Mannsdorf 49 (M.Abt. 37 — 479952). 
E.Z. 24, Kat.G. Glinzendorf, Johann Daubner, 22, 
Glinzendorf 7 (M.Abt. 37 — 4800/52). 
'E.Z. 698, Kat.G. Groß-Enzersdorf, Anna Gruber, 
22, Groß-Enzersdorf, Kasernenstraße 140 (M.Abt. 
37 — 4842952). 
E.Z. 130, Kat.G. Breitenlee, Franz und Franziska 
Janacek, 2, Breitenlee 130 (M.Abt. 37 — 4841/52). 
ne 272, Kat.G. Aspern, Max und Johanna Hau- 
22, Aspern, Groß-Enzersdorfer Straße 57 
(M.Abt. 37 — 4840/52). 
E.Z. 306, Kat.G. Ober-Hausen, Katharina Jirasek, 
Siedlung Neu-Oberhausen bei Groß-Enzersdorf 
(M.Abt,. 37 — 4855/52). 


er Wien XIX, Heiligenstädter Straße 62 


Telephon B 16-0-84 A 4871 6 


Amtsblatt der Stadt Wien 


23. Bezirk: E.Z. 534, Kat,.G. Ober-Laa, Hermann und 24. Bezirk: EZ. 724, 


Magdalena Trunk, Neugasse 2 


M‚,Abt, 37 — 4778/52). 


E.Z. 9, Kat.G. Mannswörth, Anna 
Mannswörth 28 (M.Abt. 37 — 480352). 


E.Z. 133, Kat.G. Dorf Fischamend, Maria Wald- 
mann, 23, Dorf Fischamend 63 (M.Abt, 37— 
4827/52). 


E.7 43, Kat.G. Unter-Laa, Johanna und Anna 
Huber, 23, Unter-Laa 13 (M.Abt. 37 — 4843,52). 


E.Z. 68, Kat.G. Ebergassing, für AG. der Teppich- 
und Möbelstoffabriken vormals Philipp Haas 
& Söhne, Baurat h. ce. Ing. Egon Magyar, 1, Hel- 
ferstorferstraße 2 (M.Abt. 37 — 4859/52). 


23, Ober-Laa, 


Winter, 23, 


Ungar, Ing. Josef Hartl, 24, 
platz 5 (M.Abt, 37 — 4745/52). 


E.Z. 1895, Kat.G. Guntramsdorf, Helene Haid- 
vogl, 7, Neubaugürtel 48 (M.Abt. 37 — 4779/52). 


Mödling, Bahnhof- 


E.Z. 2447, Kat.G. Gumpoldskirchen, Fritz und 
Maria Aigner, 4, Gumpoldskirchen, Wiener 
Straße 55 (M.Abt. 37 — 4805/52). 


E.Z. 3049, Kat.G. Mödling, Valentin und Leo- 
poldine Peklar, 24, Mödling, Neusiedler Straße 4 
(M.Abt. 37 — 4845/52). 


E.Z. 198, Kat.G. Münchendorf, Josef und Barbara 
Rechinger, 24, Münchendorf, Trumauer Straße 5 
(M.Abt, 37 — 4844/52), 
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Kat.G. Guntramsdorf, Franz 25. Bezirk: E.Z. 5046 und 5109, Kat.G. Perchtolds- 


dorf, Hubert und Wilhelm Schwarz, 12, Gatter- 
holzgasse 10/4 (M.Abt. 37 — 4780,52). 

E.Z. %, Kat.G. Atzgersdorf, für Maria Chaloupka, 
Baurat h. ce. Ing. Franz Reschl, 1, Wallnerstraße 2 
(M.Abt, 37 — 480452). 

E.Z. 228, Kat.G. Breitenfurth, Marie Felbermayer, 
2, Malzgasse 5/3 (M.Abt. 37 — 4828/52). 

E.Z. 350, Kat.G. Kalksburg, Dipl.-Ing. Rudolf 
Trimmel, 25, Kalksburg, Breitenfurter Straße 7la 
(M.Abt. 37 — 4829/52). 

E.Z. 533, Kat.G. Siebenhirten, Anna Hager, 25, 
Siebenhirten, Hauptstraße 56 (M.Abt, 37 — 4846,52). 


26. Bezirk: E.Z. 541, Kat,G. Weidling, für Josef und 


Fernanda Strecker, Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, 


Taborstraße 24a (M.Abt. 37 — 4781/52). 


A 4333 


Fabrik 

für Holzsärge 
Metallsärge, 
Sargverzierungen 


U 


Leopold Wolfs Co. 


Wien XII, Michael-Bernhard-Gasse 12—14 
Telephon R 35 0 24 


Robert Pokorny 
Lastentransporte aller Art 


Sandlieferant der Stadt Wien 


Wien X, Pernerstorfergasse 5 


Telephon U 43 153 
A 4517/6 


DACH oeckereı 
soser NOWOTNY 


Wien VIII, Breitenfeldergasse 18 


Telephon A 28202 
A 4833/6 


ARCHITEKT U, STADTBAUMEISTER 


HANS HORNEK 


WIEN XII, EDMUND-REIM-GASSE 26 
(bei Sagedergasse 29), Telephon R 38 3 34 


Kanäle, Fassaden 


Sämtliche Baumeisterarbeiten 


Michael Ritter 


Großhandel mit Metallen 
und metallhältigen Rückständen 


Wien Xfl, Bonygasse 31 
Tel. R 31-409 


SOWITSCH 


AUFZUGE 
wien vi 
UWIETIBENRGE 19% 10 


A 4459/13 


M. Hafelbadyer & Sohn 


Stadtbau- und Zimmermeifter 


wien X175 


Savoritenftraße 231 


Tel. 11 42,448 
A asal/3 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 
INGENIEUR 


FRANZ PIMPEL 


Stadtbaumeister 
Wien XIX, Rodlergasse 26 
Telephon B 16-5-61 


Durchführung aller Bauarbeiten 
A 4818/3 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS- u. SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&CO. 


WIEN XVlIl, A 4766/10 


JÖRGERSTRASSE 23 
TELEPHON A 25-404, A 27-462 


Lizenz für Oesterreich: 
Deckenstrahlungsheizung „Frenger" 


Bauunternehmung 


F. Spiller &Sohn 


Tiefbau 
Straßenbau 
Eisenbannbau 
Baggerungen 
ZENTRALBÜRO: 


Wien Ill, Obere Weißgerberstraße 8 


Telephon U 12077 


A 4613/6 


Dipl. Ing. 


A.Winkler & Co. 


Baugesellschaft m. b. H. 


Wien I, Heßgasse 1 
Telephon U 26220, U 26230 
A an28/2 


Weinessig- und A 4:40/3 


Spritessigfabrik 


30. No Mantzell 


Gegründet 1845 


Wien XV,Pillergasse 3, Tel. R 30-0-86 
Lieferanten der städtischen Anstalten 


BUCHBINDEREI 
HEINRICH 


NISSEL 


Wien X1l/82, 
Gatterholzgasse 17 


Telephon R 38125B 


Geschäftsbücher 
Schuihefte 


Mappen 


QDurchschreib- 
bücher 


Bürokarton 


A 477012 


Ludwig Stukkateurmeister 
S;lobo da as 


Fassaden Zwischenwände 
Wien XV, Gutraterp!at 2/3 
Telephon A 38-3:60 B, B 52-608 


Lagerplatz: Wien Ill, Kärchergasse 1 


LETSTIE 
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Josef Miklch 
Suhl 


ıropoıp MAYR 


GEPR. STADT-, SCHIEFER- 
UND DACHDECKERMEISTER 


winziges 
Gasflämmchen 
erzeugt Eis im 


GRS- 
KÜHL- 
SCHRANK 


VERBILLIGTER GASPREIS 
FÜR GASKÜHLSCHRÄNKE 


Wien 11/27,Herminengalle 4/23 
Telephon A 45 3 51 


Wien XII, Ratschkygasse 32 


Telephon R 31 5 66 
A 50073 A 5014/1 


BR VEDSD. MER 


LANE 


Wien XV, Goldschlagstraße 99 
Telephon Y 11-3-52 


Erzeugung von Sargausstattungen und 
Aufbahrungsartikeln 


Armaturen 
für Dampf, Gas und Wasser 
für Industrie und 
Installations-Unternehmungen 


RUDOLF PATZER 


WIEN I, GETREIDEMARKT 2 
B 27-2-42 A 34-4-30 


A 5016/86 


Auskünfte durch die 
Beratungsstelle der 


GR OSSHANDEL 
MIT 


SANITÄREN 
5 , OSERS’ NACHF. 
EINRICHTUNGS- 1G. OSERS’ NACHF 


GEGENSTÄNDEN | N N M ESSIN BE R 
- 


Sanitär-technische Einrichtungen 
und Armaturen für Gas-, Wasser- 


und Dampfleitungen ‚|: Wiener Stadtwerke 


Kohlberger &Prager | Gaswerke 
Wien IV, Schikanedergasse 1 | | seen 


Telephon B 20-5-40 Serie s 
Telegramm-Adresse: Kohlbergprager 5 
< 


BB —— a — —g 


ZACHER & VLEER 


WIENI, HEGELGASSE6 
TELEPHON R 265 20 SERIE 


: A 4383 c/26 ! 
u PPPPRPRPPPPPFPELELLELLELDELLELLLLLERLLLERLEELRLLIEELE hehe ie) A 50186 


Anzeigenannahme des Wohnungstauschansuchen ir den 
Amtsblattes der Stadt Wien Amtlichen Wohnungsta 


Wien VII, Lange Gasse 32, A 24-4-47, B 40-0-61 werden täglich: Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr bei nebenstehend 
: R , angeführter Adresse entgegengenommen 


ed 


BAUBESCHLÄGE 
Karl ATZLER 


„Zum Eisen-Eck“ 


Wien X, Favoritenstraße 128 
Telephon: U 40456 

Büro und Lager: Wien X, 
Columbusplatz 7 

Telephon: U 43436, U 42113 


Hoch-, Tief- und. Stahlbetonbau 
WILHELM ZEEH 
Baumeister 

Wien V, 
SchönbrunnerStraße145 
Telephon A 30 3 16 und A 30 3 22 


! MALER- UND } 
ANSTREICHERMEISTER 


a u 


Franz Novak | 


BAD FISCHAU NR, 321 
Ä 5 
MALEREI 
ANSTRICH 


A 4951/6 


a 
g 


G 4768/18 


ÖSTERREICHISCHE KERAMIK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Goethegasse 3 Tel. R 20608, R 20.509 


Gebrauchsgeschirr aus Hartsteingut und In 
Panzerporzellan-Ausführung 


Eisenkonstruktionswerkstätte, Bäu- und 


Kunstschlosserei 


Geurg Wittek 
WIEN VI, MILLERGASSE 19, TEL. B 22054 


Auto- und Motorrad-Reparaturwerkstätte 
A 4638/6 


w/66Ch V 


D 


Sanitäre Spülwaren aus Hartsteingut und 
Vitreous China (Austrovit). 


ALBIN KOPP K.G. 


Geesktuuieleng: L Kärntner Str. 12 / R 27-0-51 
Werkstätte: XVII, Heigerleinstr. 49 / B 45-4 50 


Werke: Wilhelmsburg a. d. Traisen, Niederösterreich. 
Engelhof bei Gmunden, Oberösterreich. 


WIENER 


BAUUNTERNEHMUNG FEESIOSCHUR SS HaH ro 


